
^ m. Montag mil 3. Juni" l M
Die „Laibcichtr Zeitung" erscheint, »lit 3Iu<ü!̂ iI,»!e ^ D ^ I » s , r t i onsge b ü l>r siir ci»e(!»^ir»l0!ld-HpaI<l»-

der Sonn- und Fricrt^ge, täglich, uno lostet sa»i,üt ^ v ^ ^ ^ Ä » ^ ^ ^ 3 / ^ / ^ , jtile oder den 'li.nlm dtrselben, ist j»r Imaüge b i n -
den Äcil.i^cn im ( 5 o l » p t o i r g a n z j ä h r i g 1l st.. schaltunz <> lr.. snr 2mali.,e « kr., für.1m<ilige 10 l r .
h a l l ' jäs> r i ^ 5 st. 50 l r . . „ l i t >ssren,, l' a >, d i», (5o,>n'- ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ > ^ ! ^ ^ " >> '"' ^ " diese» «Ael'ilhlt» ist «och dcr I»scrtio»<>-
tt'ir ^ a n ^ j , 12 fi., h ^ l l ' j , t! st. Fi'ir oie 3>lstell>,»g stempel p,r :tll l r . fnr eine jedeSmntige (linschaltnüg
ill's Haxs sind h a l l ' j . 50 fr. >!,ehr.,n entrichten. A ' i i ^ ^ ^ W ^ W l ^ W ' f t M ^ ^ ^ ^ ^ ' " ' " i " rechne«. Inserate l'is !U Z.ilcu lost,» < ft.
der Post p o r t o f r e i g a n z j . . l l»t.r Kreiizl'.,»!' uul' ' " ^ ' '"^ '̂  '^"^' ^ ^' ^ " ^ ' '"^' " ' ^ " ' unt> W fr.
l i^l i lcktn' '.'lortssc 15 st., h a l b j . ? st. 5« fc, V ^ i M ^ ^ ^ ^ M ^ < ^ ^ "̂̂  ^ '^^^ ^ ' " " ^"l'cgllss l>^ Inserll^iisste»!»»!^.)

Amllichcr Theil.
F ^ m 30. Ma i f.!Nd die Frohnlciebnams-Prozession
mil dem berkömnilichen Gepränar Sta t t .

Se. k, k. Apostolische Majestät, dann I l ne k. k,
Hoheiten die Herren Erzherzoge F r a u ; 5t a r I.
L u d w i g V i k t o r , L c o p o l c » . S l g i s m li n d.
R a i n e r und L u d w i g J o s e p h wohilten dcm
feierlichen Umgänge bei. welcher mit Zuziehung der
k. k. Orden, des k. l . Hofstaates lind der k. k. Leib«
garden abgehalteit wnrde.

I n allen Straßen der S t a d t , durch welche der
>^»g ging. war Mi l i tä r i» Reihen anfgestellt; alich
paradirte dass,ll)e in Massen ans mehreren Platzen.

?iach beendi.ilsr Zeremonie wnrdc von einsn>
Batail lon anf dem Graden die gewöhnliche dreimalige
Ealoc abgefeuert.

Zum' Schlnss'' geruht.-n Sc. k, k. Apostolisch?
Majestät die .nlögernckten Tl l ippen anf dein Vnrg-
Planc deftliren zu lassen,

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchste» Enischliebmia. vci:, 22. M a i d . ) . dl» Alsian«
der P o d e c z e l d e S o o s m e z ö ,^>n, prouisorischcn
Ol»cik,,p!!än des Na^oder Distriktes allergnädi^st ,̂ n
n»e»»en a.rl'lll)t.

Das InstizüNüisterilllN l'at die Prät!!rö-Adjnn!>
^» Fi'drricc N e n m a y c r von Dolo znm Präior i»
Coloqna, Florrico T a,i l i a p i e t r a von Valoagno
zum Plator in Asolo lind Girolamo C I e m e,, t i
'̂on Schio ,̂ nm Präior in <;oni^o ernannt.

Richtluntlichcl Theil.
Gin Programm der liberalen Partei

im Herrenhause.
Ein leipziger V I a l t , d,e ^Dcntsclic Allgemeine

3 l i t n n g " . dringt das nachstcl'endc Programni eixci
ul'erale» Parlel im Herrenbanse. Wi r hörten noch
'ucht, daß sich in nnsnm Hcrienhanse Partcil'» ge»
^ldet dä>lcn. lind l'lllachlen d.i^ Programm al^ o,n
^orlanfer dcs Vnsnchö, eine IiI.'srl,Ie Frakl,on zn
lulden. Von welchen 1^il,i l iedlln daö Programm ver«
üiL! und nntcrzeichnct wmdc. crfaliren wir nicht; die
^O.st. Z t g , " sagt anch. e6 sei nnr ein Entwurf nnt'
»och kcim'öwegö von «iner PlNtei ak^eplirt; (nach ei-
' ' l r nelieren Iiachiicht ist er alierding^ von cincr An»
^ l ) l Mitgliedl-rn aü^enommen i ro idcn) ; wir bc-
^ l iücn adcr den Entwnrf al»l , in Symptom, daß in
bcr Frage. ol> Olsterrcich ei» Eiül.'eitS' oc'er ein Fö<
ber^vst^at sci» soll. das Herrrnhanö oicle Vtlscä'-

, ^ l ' »eö l istf lcn anfzüwcisl'N baden dinfte. Daü Pvo-
^amm lalltet wie folgt :

1. W i r erkennen als die O n c l k n , ans welchen
^rmalen die staalörechilichcn Verhältnisse deö ^aiserö
^"> Ocstenlich zn sciiili, Uütcrlyanen aliznleiicn sind,
^wc»HI das k.nserl'che Maoisest lind D'plom vom 20.
^ktol'er I860. alö anch nicht mindcr das N'eichi?-
"l 'und^seß vom 20, gedrllar l 6 l i l ,nil den ihm
Kr ing le» ^ande^ordütingln.

2. Wi r Ixlrachten eö lili? nnsere heilige Pft'cht.
"^"> Denln-igen des Manifestly nnd Diplome ent.
^^! ! , ;n! le lc» . lvelche dahin sttel'cn wnldc<i. die sich
^ " ' Baiser im Ncichs.N'nndgeseßc oder i» de» Landes-
° .^ 'U!n^„ ^orbchaltclic Herrscheigswalt nnd die R'cichs-
/ " be i t . l'. i. die Uütrennl 'ar l l i l nnd Realvcrdindnng
^ . b"6 Kaiftllcich bildenden ^önlgrciche nnd ^ändcr

^'^ irgend eine W l i f t in Frage zn stellen.
N 3. N i r wolle» z» der konslitntionsllen Sichcr«
. ^ " " ^ »nd An<,l'i!dnng dsr dnrch die Hochherzigkeit
^ " ^aiscrg allen seinen Völkern glei-chniajzig gewähr«

" ^lieili iahme an der Neichöregierung und ^andeö<

Verwaltnng auf dem durch §. l 4 des Neich?grnnd>
gcsl'pe^ und durch das zweite Hanplstnck rcr Landes«
orduungcn vorgezcichneten Wege nach Fkräfleil »uit-
w i r l l n . nnd deshalb

4. auch die in Gemäßheii dcS Art. 3 ( M a h 2)
des Diplooiö an nns grlan^enden Aolrä^c c>lr ^a»d-
tage inil Unhcfangenhsit piüfen nnd denrlhcilcn. es
»löge» solche lntwsder ans „Anlaß kllnd geinachtcr
allgemeiner Gisthc l.'ezügl,ch ihrer desoüdern Nückwil '
knng ans das Wohl dcü Landes l?der wegen Erlas«
sung allste,ncuicr Gestpc u»o Elnrichtlingen. welche
oie Vc?ntin!,ie nnd die Wohlfahrt dcs Canoes erhci»
schen". gestellt werden.

6. A l ö G e g n e r de r U m g e st a l t l l n g deö
K a i s e r r e i c h s i u e l n c n F ö o e r a t i v st a a t.
i rol l tn wir alle Maßregeln untersNißen, wclchc geeig-
net sl,'d, d,m Mißbrauche wilksain «no dailerno zn
st tü l r». wclcher i<l den nnga>^ch>'n rändern uon dem
lylien c'lüch die kaiscllichen 'Beschlüsse uom 20. O l to -
hcr >8li0 wieder ucrlieh.ncn Rrchtc der Selhslmr-
ivaltling znm Schade.il der andcrcn Theile »nd dcr
Gesammlyeit des Reiches geniacht wird.

l i . Inc'cm wir den von S r . Ma j . ausgesproche.
»en konslilntionll l ln Gilinlsapen hlildigen, erklären
wir lins fnr Vertreter der Gleichberechtigung allci
Volköslämmc und der Gleichheit aller Vnrgcr dcs
Rcl^ö vor dcm Gesch. sl)w>c auch der Fretlieit in
Allen billig n l i l l vc'ii ocr 5ieni>l i!»g »inei kliiinler iiis»
Iigio»»?bcll'nnl!i!sse. — für Frenne-c der Anol)ildi!i!,i
der »iiil'm jed^'N Vol lüst .nnm eigenen Sp rache , ohne
Unlerdlncl t tng dcr an^crcn , nnd der gr i l l igen fieien
Enliuickclnng anf dcm Gcd l l l c von Knn l l l ind Wissen-
schaft. — für Vcschüper der F.echeit der Presse i n -
»l ' lh. i ib der zur Ab'l 'chr von Mißbiänch«! ! nöthigen
g»i'ep!ichc» Schranken, — fnr V l fo lde re r dt^ Acler-
d i iuco , der I n l l l s t t i e . de>3 Handc l ^ uno des Verkehrs
dnrch zeitgemäße all inällgl- Ves l ingüng oer ihrem
)lnfblnhen entgrgenstlhind^» Hemmnisse.

7. Endlich soll es llllscrc angclsgentlichc Sorge
sein, die si»anziel!en Zustände des Reiches mit Hi l fe
ocü andern Hanseo, son-'ol)! dnrch Eifchüeßi iüg nencr.
die S ic i l e r l räge l lüchl b l^n i l lender Emiuüüncqnel lcn ,
als auch dlllch al lr dc» Slaatszweck nhclHaupt l l i,d
oie W i k r e ll»d Machlstellnng ocö Reichs inbcsondeic
nicht gsfährdcndc ^>ftl>lä»knngen ocr Anol . igcn balo
und danerhafl zn regcl>>.

U>,s>r seh„Iicher Wn»sch ist cs ^ ^ y,^- <,ngc.
oenlclcn Ziveltc ans den g'lsplichcn l>»d geeigneten
Wegen Hand in Hand mit dein nnoer» Hmlse v n -
folgen zu köünen.

Die )tede des Grafen Anton Zichy.
W,r lassen hi>r den Schluß ^ss^- s>.sts,l gs»>ä-

ßigtc» '^'el'c des uügarischen ^anotagls folgs» , n,>cil
in dtmselde» sich ocr Id<enga»g der ganzen )l'ec>c
^leichfam lonzenl lüt :

^Ist es unser W ' l l e . daß der Landtag — den
wir i» ssiucr gsgenwär!i>)l!> Rnmpf^csl.iU fnr inlom-
p.lenl zu jcrem Vcschlnß anschcn mnsscn — ergänzt
wcrdc? Ich fr>,ge. ist c-iese Ergänzung w-lklich nnser
ernstcr W>IIc? Danu mnsftn wir anch das Mi l le l
erglei f l l l , welches zu sicf.m Zw,ckc fnhtt. Und disks
kann lcin anderes s l in , als daß wir die „faktische
Gcwal t " , wie m.in sic ;n »ennl-n bl ! i<bl . anf deren
Nnf das Nnmpfparlamsnt z»sam,>,snünu. alissoider,'.
in ähnlichcr A l l . wie sie uns einberief — oder um
mich einer u,ucu. in i r . ocilänsi,^ gss.igt. un^lstai l t ' .
lichen Plnaseologie zu bedizen — wie sie nnö die
«Hindernlssc ans drin Wege räumte", welche lins bis»
her gehindert hat t .n. h>cr >n Psst zu lagen; unn«
mchr dassclbe a»ch denen gegc,inbcr thun wollc, rie,
sofern unsre Beschlüsse rechtökläfilq sein sollen. wci:n
nicht gegenwärlig. loch "nf alle Fälle btlllfen werden
il'üsssn. Die Piase des „Wegräumens der Hinder«
!!,ss." wäic mir veiständlich, wenn ,nan sie alif unser

Muni^'pallelieti anwendeu wnrde. keineswegs aber in
Vezug anf den Landtag. Zwischen diesen beiden ist
ein großer Unterschied. Unsere Munizipal-Antonomie
ist permanent. u»t» hier laßt sich füglich sage», daß,
nachdem das faktische Hind<'r»iü beseitigt wlirdc. wel«
ches uns von der Al>snbl>nq unserer konstilnlion'llen
Rechte a»f diesein Felde abhielt, wir dieselben, nach
altem brauch wieder fortseyten. d. i. wir hielte»
allsoglcich linsere Restaurationen. Komltatsslpnngcll
u. s. w. wie ehedem. M i t dcm Landtag aber hat es
eine andere Vcwandtniß, Dieser ist nich! pernlancnt
nnd kann nie zusammenkommen, ohne linbcrnfen zu
werden. Außer in, Wege der Revolution — !? Doch
gehen wir weiter.

Die „faktische Macht" erklärt feierlichst im An-
gesichtc der W e l l . daß fie »icht mehr. eine faktische,
sonder» eine legale lind konstiinlionille sein wolle.
S ie eiklcirl dieß im Patente vom 2l). Oktober und
zwar wird durch jeren T l ' e i l . woiin unser allderge«
brachtes konslilullonellcü Gi lmdprinzip, kraft dessen
das Recht. Gcsehc zu bringen, zu verändern oder ab«
zuschassen. nnr «nitlelst einer Laudeovrrtrelung aus«
geübt werden darf. uicht nur von Neuem dlstäligt
— was für Ungaru zwar übelftüssig war — soil-
dern auch auf die Erbprovinzen der öslnrcichischen
Monarchie ausgcdlhol w i r d ; weßhalb sollten wir nll»
dieß zulücklveissu niüssen? Wl i r es doch ein längst
.,nöa.esi.'!oche!lsr Wunsch rer Rat ion, daß auch die
österreichischen Erbländer der Wohlthat einer Ver-
fassung lheilbaflig wcrden! Doch U'rnn wir alich
ans gnlcü Gründen und ans unserem rein konstiln«
lionclleil Gesichtspunkte das ganze Oklobcr«Patent
ignoriren. so können wir nicht dcßglcichen lhlin m i t '
den ..!l»l-lu> i c g i i l ^ « . die den ^<nidtag znsalumen«
berufe». Wenn Einer sagt. er wolle die »faktische
Macht" nicht anerkeunen. so lange als dieselbe nicht
jed.n Paragraph der l«4«er Gcsetzarlikcl er fül l t ; —
wenn Einer sagt, da<; königlich.' ^eiiifnngcschrelbcn
^it<>ll,!.' l ' l^l>I») enlbcyll die Gegeiizcichnling eiileö
verantwortlichen llngarische» Ministers, ist also uu«
g i l i i g ; — wenn er in Folge dlssVn sich wercr znm
Wähler cinschrcibcn ließ, noch viel weniger als Kan-
didat aü f i r a l : d.is begreife ich vollkommen, nnd bengc
mich sowohl vor seiner ^ogik als vor slincr Charal«
lllfestigleit. W<nn hingegen Eü'er sich über alle jene
Formalitäten hlnansscyte und als ein Mitgl,ed des
unvollständigen Lanolages hicr erschieueu ist; sich aber
jcl)! in leine offizielle Vernbrnng mit deiu fakiischeli
Herrscher s'hen wi l l u. s. w.. das begreife ich eb.ll
nicht. Die Einbl iufnng des ^anc'lagc^ . die höchsten
Ortes beantragte Krönung uud Anöstlllm'.g t»eö I n«
angnrcl^DiplolUs und Eides sind Tbalsachln, die ein
vollstäiis'igls De<?aveu ocs bioher befolgten absoluli«
stischen Sysleiüs. nnd die Erklärung des festen Ve<
schlnsscs. nnnmehr den allein zum Helle fuhren^el,
Wcg l̂ er Legalität nnd der Konsumtion zu betreten,
l lar ll»d unwü'sllnfiich cnlhalleu. Ist es k lug, kann
eü zll irgend etwas frommen, die Auflichtigleit dieses
Desavcn, dieser Vekchrnng zu bezwrlfel». deren ge«
beime Trilbfeoeril eilldecken zn wollc» ? Daß die
Reaktio» noch lebt, weiß ich wohl. Doch sic schweigt.
Zwingen wir sie zu fernerem, ja. zu ewigem S l i U -
schwcigcn. A lbcmn wir il'r llicht i» die Hände dllrch
rie Verbreitnug de^ GlallbcltS, daß sie'betreffenden
Ortü noch immer nicht dcsavonirt. daü sie noch mög«
Iich ist. daß deiselbeu noch eine Znknnft bcuolstcht.
wenngleich line knrze uud volübergchende. Dissc un-
verbesserliche, »nerbittllchc Reaktion, welchc dil Selbst«
erhallung zur Nsvolnlio» uuo die M m m l r des Rech«
>eö zn N'bcllcn stempelt, welche im 5'anfe der Zeilen
nichts Icrncn lind mchiö vergessen w i l l , welche es
oorgezog.n. die Schrecken cl»es fürchlerlichen Vürger«
llie^es hcral,fz»befchwöleu. uod. einer stolzen frem-
den Macht sich zu Füßen werfend, dic Stellung oer
Monarchie als einer Großmacht gefährdete, um diese
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später durch einen »die Welt il l Erstannen ucrseßen-
den Undank" wicdcr einznnehmen. bevor sie sich mit
liner stolen, auf ibr gnleS Recht eifersüchtigeii. aber
getrenen llüt» rilicrlichen Nalion in Unterhandlungen
singelasse» balle — diese Reaktion, die nns Allen in
frischer E'innerllng lebt. dürfte uns , ich befürchte,
auch binnen kurzer Zeil wieder so viel S c h a r n zli»
fügen, den zll reparire» zebn i,!a»c>lage kalim im
Stande ll'äre».

Ich sage daber, geehrtes Ha l l s ! nehmen wir sie
l ' l im W o r t , diese „fallischc Gewalt" , beherzigen wir
ernstlich ll»o aufrichiig daö W o r t . was dieselbe crust'
lich und alifrichlig — linb selbst .wenn »icht so ge»
meint — mil» einmal ausgesprochen uild ail uns ge-
richtet bat,"

Oesterreich, D
M i e n , 3 l . M a i . Heule sa,'d die feierliche

S i Yung der Akademie der Wissenschafien S la l t . Die-
selbe wnrde durch cine Anwrache L r . laiserl. Hoi),it
des Erzl'crzogs Rainer. deZ neu.riiannlen Kurators
dcr Akademie, iröffnct. Der Erzherzog brückte srine
Freude darüber ans, daß er vom 5tai>er brrnfen wor«
een. diese», I»N<tilte vorzlisteben, u»d betonte die
Wichli.ik.il lind Vedcnlnng dcr wissenschaflliche» For»
schung. Sodann bicll der Vizepräsident d,r Akademie.
H.rr Prof>ssor ^ a r a j a n . eine» V o r i i a . ^ »Aui? Me>
laüasio's Hl'fleben." dcr eben so interessant dlirch die
mis dcn auf der kaiser!. V ib l io ihr l bcsiotlich,,! Hans'»
schrifllichcil Vriefe Metaslasio'ö gezogenen »«neu De>
tails als auch dlirch die klare Darstellung ssaralau's
sich gestallete.

Hierauf las der Generalsekieiär Herr Schröller
seinen übersichilichen Vcricht; dcr Präsident dcr Ala«
demie. Sc . Erz. ^rcib. v. Vaumgarten. !l>e,ltc die
E'gebulssc dcr von der Akademie ansgeschrirbencn
Prei^bcivcrbung bezüglich eineö Vnches über Schiller
in seinem Verbällniü znr W>ss>nschafl m i t . lino er-
klärte nach Elöfsnllng dr^ vl lsic^l l lcn Zcllelö Hcrl»
.ssln! ToililNchck. Profcss^r an» Tl'l ' lesiliolü». für dc»
O.wmn.v dcö ^l,>sc^. Schließlich yielt das neue,'
»cillntc Mitgl ied Hcrr H.nier eiileil Vor l rag ül'er
Gll)I^^ic. Die Vcrs.imnilnn^ wlir cine liugsmcin zal)l«
reiche lind M(N> l 'emcll l , i» dclsell)en vicle l>ohe Mil i tär, !
lind N'eichsrälhc.

— Dcr nO-^l'l'v. l i i«,^!." ucröffcnllichl cinc vmn
2l1. u. M . datirle Adrcsse dcr GsNlcindel, ^'^nischic.
TnNenicl ' nnd E l»m im Ve^iike Pin^uentc an Sc.
Majesia'. den z'tniscr. wm'in dieselben iDr, linocrdrnch«
lichc Ai'h^ngllchklit l'clliencrn nnd idre Miöl i i lN^nn^
nl'cr di,' Hlilt!l»,i dsö isiriaiier Landtages onodrnckcn.

V o z e u , 29, M a i . Der »exe V^encr Geiiicindl'-
Änöschllst dcschloL ^cslcrn in seiner öffenllichcn S iz-
znn^ d.n Hcrrl l Sta.il^minlslcr Anioi l Riltl-r v^n
Schlllerling „ans Vesehr»»^ für ihn und Synipachic
fnr scine Gl'nndsäße" nin Annahme des Ehsenl'nr^cr-
rcchleö von V^zen ^, l'itle» nnd die in Wien wci-
lenken Ncichor^ths^ll^eordn.len ilirer S l ^d t mit dcr
Uel)err<lchlMg deö ^'zn^lichen Diploms z» bcalifir^-
^c». Di<sc ssni'd^rl'nng dcr Hochachtung für dc»
flsisinni^cn Url)sl,nr de^ Protc^anlen^esepcö steht nichl
vereinzelt. Als jnn^st dcr ncnc Vnr^ermelj'lcr l.'ci dem
znr Fcicv scineö Ainti lanli iüeö ssegcl'cncii Flslcsftn ei-
nen ToaN ans Herrn v. Schmerling mi6l.'rachte. il)>l
alö dcn „ G l i m ? - lind Eckstsin linsereö lnnfllgcn Woh-
leö" l'szclchüeif. und dnö Recht mid die gesepliche
Freiheit kie Gcsliiiic nannle. die bei scmcr Geblnl
gslcnchlc't. ertöüle dein St^i tömiuistcr ein dlcinmligcö
lonnerüdeö «Hoch!"

P e s t . Am l i . I n n i wird in S t . Mar t in (T l ' n -
i l ' c ^ r ^omi la l ) ei»l VollsoerslMlmInng der Slaven
«,!'^el'.illen werden. Die Verlreter dieses 5ll)n>il!Ueö
im Pcsttr Landtage (Ol'ergssp^n V.non S . Nevm)
lind Vi^ges^aü ^iisl) sind bereits inich S t . M.n i ln
n^gcrcisl. lilid mehrcrc Landtagönulglitder d.U'en E in-
I.'dungen 'ilir Tliciln.ihMl- an differ Vers.immlnilg cr>
hallen. Diese Sclbstst^ndigkciiv'Negnngcn dcr Sl<i<
vcn irerden in Pest »alüiüch kcii i lvircg^ ^crn gcse-
l,en. und mon zmcifelt. d.'ö die eingeladenen L.'iid,
ta.^lnitglicdcr ^nr Vl ' l fävclsammllmg in S t . Mar t in
reisen wcvc^». Man dehanpict in Pest natürlich, last
dic slavijche Ve'.'ölkclnn^ der Karpalheügsge»? von
den Aku ten der Wicncr Negicrnü.z anfgewiegel!
worden sei.

Nach dem „Pesl ^ndinökr Wcdomosli", dem O^ '
^an'der Slaven in Ungarn, soll das Programm d.r
Volksversammlung in S t . Mar t in in folgenden! lie«
slehcil:

Daö Üc bcslimmt eiklarc. dnrch welche Ges>i)l
und 'Aü0ldi,llngsn die anf eigene nationale S e i l e r -
baltnng l'c^'lglichen Wünsche zu realisiien wären. Die
Volkövelsaminlnng müssc Europa l'cn)cifsll, daß in
Ungarn au0cr Mag!).nen allch »wch Südslav,n lind
N»mä„en , und gegen drci Mill-oncn Nordslaven lc-
l'en. die windig sind, d^ü n,a,> ilinen in diesem li»<
gleichen ^ampf für ilne nationale Gleichdelechlignng
lxi l leln. E>? sollen die l'cslimmt formnlirten Wünsche
.nistiV dem ^antl.ige .inch S>. Maj 's lä l d.'in HUiüi,,
l>u,1.' d.lu ^l-i>p!ll dcr S l l l ' l l , ül'ergcl'en wert'e». mü

dcr Vi t te . dieselben i» die loüiglichen Pioposllionen
anfnehmcn ^n irollen. Für dcn Fall al'er, dal?
der ^andlag aufgelöst oder die 'Uefrieoignng dieser
Forderungen nur von Tag >n Tag verschollen würde,
soll die Versammlung Se, Majesläi diite», da^
diesellien ein Provisorinm i»s ^elieil treten lassen,
welchlö so lange Gellung haden soll. I.'î  über die»
selben anf louüilutlouellem W-ge entschiel'e!, wnroe.

T > e l l l l c h l n u d .

V e r l i n , 30. Mai. Die «'ü. u. H. Z « schreilt:
Wenn wir recht linlerrichiet stno, so «st Seilenö ei»-
meiner Aundr^rcglernngeu i<n Angesicht rer Dringende,>
Gefahren dcö 'Ailgeiil'üclö eincifcilo ll»d der Gelvil)«
l)eil anoereiscitö, daü der Vund , wie er einmal ist.
eincu aliOgiebigen Schul) dagegen nichl zu diclen im
Siande sei, der prlnßifchcn N"gi>ru»g »ie nnumwu,! '
rcnc (Erklärung ülieimacht lvorce». daü man beicii
sei. in l'csonderen Hl.''uvenlionl!l u> Ounsteii Preuüenö.
als der Macht, von ivclcher allcin ein solcher Schul)
^ll ern.'ails». sich dcrjenlgcu '!lllr>onlc der Sol locrä '
»etc! z» el,tänl?crl>. dere« ) io»^ 'nt i l l ! !n^ in r>»ei ci»-
zige» Hanc> zmn Wohlc de>3 G. i i ,^» al») unerläßlich
cüchliue. (^ö ist dabei ^i^l.ich dcr Hoffnung Andruck
gegeben, c>aü Preußen dulch '^e?enffn, wllchc dcnl
Vxchstaben dcö Vnli?c?rech:6 cnlnonimc» sei» inöchlc».
sid nichl al ' l iall,» l a f f» iverde. scine pro'.'l^'iilil ' l l! '
Mission in Deutschlai'd zn erfüllen.

Italienische Staatell.
Der Gollvcrneur von S a s s a r i (^l^sel Sai r in ien)

erkläll „auf l,'öl>re Antor fa l ion" . o.iß d.»s Gerüchl.
als besiehe l>c Absicht, dlesc Insel an Frankreich ad»
zulriten. vollkommen il!,l,»,grü»0el sei. M i t ricscr El»
klälui,g wi l l (5auour die I lal iencr beruhigen. )^aö
sie zu bcreuiei! hat. bcireill die Geschichle ocr Al'üe«
lung Savoycnö und Niz>a> Wenige Wochen uoi
c^r Abl l i t l ing trslällc» die caooliiislischeu OouvernlUic
dieser Prouinzl'ü, gleich dem (Hoiiucriieur vo,> Sassari.
alle AblrclnngSgcrüchtc für vollkommen linbegründci.

ivraukreich.
P a r i s , 28. Mai. Die Reise dcs Naiserö nach

Rolicn N!,o Havic grhi s>hr inkognito vor sich. plnn
in dc» Iournalcn flxdet man hcntc auch »ichl die
gcringslc 'Anoclüling darübcr. (^r ist diesen Morgen
»l'g.rclsl, (iö haxocll sich wohl noch mel,,r ilin for-
lisilalorischc Arbeiten, alo »nn die Relllsikalione,, dco
^Iiißl)<ilc(!> der lulleren Seine. Wie man vernimmt,
soll über die große i» Haor? anzulegende Ziladcllc
dljüniliv cnlfchlrden weiden. Dic Geiieralc Floss<nc'
uno ^cbl)euf bcgcb,,'» sich gleichzellig nach H.ivle. —
Mai : spricht von einem lcgilimistischcn ilomplollc ge»
ge>-. rao ^cbe» dcö ^a,scrö. dem man in Neapel auf
oic Sp l i r gekommen sein wi l l . — I n den diploma»
üschen Krcisc» ist die Rcde davon, daß virllclcht S i r
Henry Vnlmcl von seinem Posten in Nonslaniinopel
ablierlifen lind dnrch ^'ord C o >v ! c y crsept ».'erden
rürftc.

— Das französische Kabinel hat del Pforte einc
«Hiöffuung >ugehcn lassen, rcö Inhal iS, daß. welche
auch daü R'cslillat llwaiger nuliläiischcr Operalio»en
Omer Pascha'o sein möge, Frankreich auf keinen Fall
cine Vclänrerl lng dcr — l>i> v<NlU vt,>,lx> — staalü«
llchllich.n Slc l lnng Moiiicncgro'S gestatte» könne n,,d
lvcrde. n.>clchc dlsscn gegenivanige Ul!cU'l)ä»gigke!t al»
terivc, Vo» Seilen Rußlands jo>l ei,>c äbnlichc ttnnd'
gcbnng cntivcdcr schon criolgl sc>n oder noch beoorstchcn.

P a r i s , 2!). M a i . Ell,c Dcpcschc anö Tanger
lheilt nul . daß zwischen dem Kaiser voil Marocco und
ccssen drülcn Vrlldcr Mli ley-SolüNa» ernstliche Zer«
wülfliisse btsleben. Dic Pai lc i des ^ e p l r l l » . ^u der
oic Vcni- 'Amel, dir Hal">en» li»o noch cinigc machiigc
HNicgersta»,!nc an der Grcn^c gehören, wi l l ihn anf
dcn Thron c»heben. Allßerdcn' haben sich ihm fünf
scincr jüngeien Brü^cr angeschlossen. Dcr zwc>te
Vludcr MllIel/<'AbI,'a^. oer sih i» dem Icßccn Kriege
mit Sl>>ni<n als tapferer Soldat bewährt Hal, scheint
l'iü jrl)l zwischen den beioen lHnl^lucilcu cinc abwar»
lcndc ncntralc Slel lnng ciilnclimc» zn wollcn.

M u I l y ' S o l i m a l i ivird alü ein ebrge,ziger nnt lr-
nehmcnder Man» a/schik-ell, d<r sich. ».'as man hicr
besondclö helvo^hebt. stclö d>r englischen Polci i l gün
>Ug "/5c>gl hat nnd stciö ooil ihr begünstigt wnrde.

<^roß:»ritattniell.

L o n d o n , 24. Mai. I n dcr qcstriqm Siwmg
dcs Untcrhallscö fragte Griffith dcn Staatssekretär
des Auswärtigen, ob die Regierung dic' Nachricht
erhalten hal'c, daß Oesterreich "die Truppen des cl'e-
lnaligcn Herzogs von Modena aus Vcnotien zurück-
zichc; fcrncr, ob dic österreichische Regierung Trup-
pen aus Mmitua und andcrcu inl Vcnctiauischcn gc-
lcqcncn Festllngcn zum Vrhufc dcr Stcllcr.Eilltrcibung
nach Ungarn sende, i'ord I . Rnsscl cnigcgnct, auf
dcni auswärtiqcn Amtc sci kcinc R'achricht cingctroffcn
in Vczug auf dic Enlfcrnung dcr Truppen dcs chc>

maligcn Herzogs von Modcua aus dem vcnctianischcn
Gebicto und clicn so wenig über dic beabsichtigte Ver>
wcildling dieser Truppen zur Steucr-Eintreibuna,. Er
glaube nicht, daß es im gegenwärtigen Augenblicke
irgendwie scinc Sache sci, auf dic Streitfrage zwischen
Oesterreich und Ungarn einzugehen; doch dürfe er
wohl diese Gelegenheit benutzen, um zu erklären, daß
er keine Meinung zn Gunsten Oesterreichs, Ungarn
gegenüber, abgegeben habe. Als bei einer frübern
Gelegenheit dieser Gegenstand znr Sprache gekommen
sci. habe er bloß den Wunsch ausgedrückt, daß es
Ungaru vergönnt sein möge, sich dcs Genusses seiner
Freiheit in Gcmäßhcit seiner alten Verfassung zn
erfreuen, nnd daß diese Freiheit sich als verträglich
mir dcn, Fortbestände der gegenwärtigen Dynastie er«
weisen möge.

Douallfiirsteuthlimer.
Der „ M . Post- wiro geschrieben.- Consa liat in

seinen» Verichic ü>er die finai^icllen Znllände der
Fürstenlhnmer. oen er t>er Pforte nnd jenen Mächlen.
welche oie ssoüveniioü betreffs seiner lebenslänglichen
Ernennung gezeichnet l>>lt.n. vorlegen ließ. die Er«
flärnng abgegeben, er könne die Iürstciilbümer nicht

it Erfolg regiere», solange ilim ein konstilniionelles
mnd veralnivorillchc^ Mini i ter i l lm z'.ir Seile stehe. Or
uverlangt ein unverani!V0l!!iche6 Ministcrium, nach dem
Musler des französischen. eine Vereilügung D-r mol«
dänischen uno walachischen Regiernng,,, sammt deren
respeliioen Parlamenten, deßgl,ich,n die Absch.,ffu»g
t>er Z l ' n i r a l ' .^ommissloii. Einführung c»es allgenielnen
SüMlNlechlö nnd Beschränkung oer Wäl ' lbar le i l auf
^ene. Öl.- ein jäl),l,cheH E,nlommen von mindestens
l l w Dukaten »achwe-sen können. Die Zahl der Dc«
putüten wünscht ,r anf 8U0 festgesll)! zn sehen. —
Der gonzc Volfchlag. wie er bier vorl iegt, st.immt
aus fraozösischer Quelle und ist, wie verlautet, g , -
ladczu vom französiichen Ägenlc» Herrn Äaligol dil>
l i i t ivordc». — Die Pforte bat sich gegen den Plan
ausgesprochen, da eine derartige Aendenmg des Wahl»
systems ihrer Mciunug »ach znr Anarchic führen würde.

vluftlnud.
V o n der p o l n i s c h e n G r e n z e , 25 M a i Die

polnische Agilaliouöpartci ist gegenwärtig in zicmlicher
'keizweisiung. dcun sie sieh! sich alles Terrain nn,er
dcil Fnßen weggezogen. Sie ist zu der Uebirzengnng
gekommen. daß sie mit ihren überschwänglichen bol'le»
Phrasen »ichlö »nlügerichlet hat . »no daß in Europa
Niemand bereit sei» w i l l , il)re Pl,»a„t.,üc^cbiloe als
nlibcstreilbarc Thatsache» der Zukunft anznschen. Vom
alten C^ntoryski in Paris geläuschi. von ^ouiö Na-
polco» lin Stich gelassen, vom Prinzen Napoleon be-
caucll nnd vom engli>chen Kabinct bcmillcic>cl. stcheil
sic raihlos da. nachdem nnn auch Kossuth die Erlie«
bling Ungarus widerrathen haben soli, und dcr UN"
widcrstcblichs Garibaldi »och immer nichl die Grenze"
Ital iens üi'slschriiten bat. Dazu kommt, daß die
rnssifchc Regierung jcßt eben so l lng als energisch in
Pole» au f l r i i t . »uo dnrch die zniu l . Oktober d. I .
verordutte Anfh-bnng aller Robotfrohndcn die ge-
sainmlc bäncllichc Bevölkerung für sich gewoi'.ncn bat.
Doch ein echter Pole verzweifelt nicht anf lange Zeit,'
er bcsipt scharfen Vlick genng, um in irgcndllucnl
Wiilkcl dcr Erde cin Erc,gnlß zll entdecken, das die
Vorsehung leriglich in dcr Absicht zuläßt, um Polen
wieder aufleben und zn seinem ebemaligen Glänze gc-
langen zn lass.». W i l l Rußland nicht die Superio»
üiä l des pollüschcu Geistes anerkennen; wi l l Oester«
reich »ich! zerfallen und Prcnßen dcn siegreichen Waf f " '
Frankreichs »icht nntelliegen. so mnü die Hilfe uo"
and.lswo herkomme», de»», daß die Z^it da ist. >l"̂
sie kommen mnß. darf Niemand beziveifeln. Al'er,
wo ist sie z» finden? Darüber belebn unö las Z l i l "
Iilalt «P lawda« : d,e Vll lg^reu sind es, w.lchl die
Slavenberrfchaft in Europa znr Gelluug bringen >vtl^
den. und a» der Spiße der Slaven stehen die P>-'lt"-

Türkei.
V o n der H a n a , 24. M a i , schreibt man dcr

..Agr. Ztg.«: Endlich haben die Vasi'Voznks " '
Türkisch-^roalicil ihrcn hälislichcn Herd verlassen, si""
abcr nicht, wie man crwartetc. in die Herzegovina
gezogen, sondern haben dic östcrr. Grenze besetzt-
Es sind längs dcr ganzen trockenen, dann Una- " M
Savcgrcnze von Strecke zu Strecke ambulaule Po!^''
von 20 bis 30 Mann aufgestellt, welche durch s"7
wahrendes Patrouillireu die Grenze lind jede ' " ' ^ '
l'ischc Vcivegllllg im angreuzendcll Vii l i targrenz'^
biete beobachten. Alarinfingnalc sind vorbereitet u
bestimmt, die von der Grenze in einiger Outfer»»'^
konzeutrirtcn größcrn Abtheilungen dorthin zn us -
wo Gcfabr droht. Es ist daher klar. daß t " 3" >
militärische Aufstellung des ^audcsaufgebols aus ^
tralien gegen Oesterreich geschah. .„<

Un's erscheint diese Maßnahme Oesterreich ^ g ^
über in bohem Grade lächerlich, denn wenn ^ ^
rcich wirklich in Vosnicn einmarschiren sollte, !0 ^ ^
dieses nach unserer Ansicht unr im Einverjtanon ̂
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h. Pforte selbst und der die Integrität derselben ga>
rantirenden Großlliächtc geschehen, und da wervcn
die Vaöi-Voznks die VeseNnitg Bosniens durch östcrr.
Trilppcn wohl nicht aufhalten. Aber abgesehen von
allen dem steht es in Bezug auf uur einige militärische
Tüchtigkeit mit dem bosnischen Anfgebotc wirklich sehr
traurig. Zerrissen und zerlumpt vom Scheitel bis
zur Sohle , schlecht bewaffnet nnd noch schlechter ver-
pflegt sieht es allem Andern mehr ähnlich als einer
militärischen Trnppe, und wäre uur dazu geeignet
nnd fähig über die wehrlose Raja herzufallen, zu
plündern, brennen, sengen und zu morden.

Was die Sti lnmnng der bosnischen Türken an«
belangt, so ist es eine offene Sache, und wird als
kein Geheimniß behandelt, daß sie ein baldiges Ende
des Bestandes der osmanischen Herrschaft in Enropa
befürchtcu, viele der eingeborncn Grund besitzenden
Moslims sogar hoffen nnd wünschen. t5s herrsche,
meinen sie, in alleu türkischen Provinzen Unzufric»
denheit mit der osmanischen Regierung. Unrnben uud
Ausstände sind fortwährend an der Tagesordnung.
Hicburch werden nicht nur die christlichen Nachbar«
mächte, sondern ganz Europa immer wieder beun-
ruhigt, uud kounen so diesen Zustand uicht länger
dulden, und da die Pforte denselben selbst nicht zu
ändern vermag, so muß endlich die eine oder die
andere Macht einschreiten. Geschieht aber dieses und
wird einmal das christliche Element znr Geltung gc«
bracht, so ist anch für den rechtgläubigen Mobamc»
daner kein Bleiben melir ' daher glanbcn viele der>
selben, dast sie sich jrder Intervention in Bosnien
bis zum Acnpcrsten widersetzen müptcu. Die Christen,
dnrch jahrelang erlittene Unbill uud Schmach abge-
stumpft, seit 10 Iahreu der Waffen beraubt, dcrscl-
bcu entwöhnt, beinahe feige geworden, durch uumä»
ßigc Steuern und Abgaben an den Bettelstab gc>
bracht, kanm hinreichend Brot znr täglichen Nahrung
l'abcnd nnd die nöthigste Kleidung bcsihend, zittern
vor den bewaffneten Mos l ims , jeden Augenblick ein
gleiches ^'os ihrer Glaubcnsbrüder in Syrien be>
fürchtend.

Am christlichen S t . Gcorgstagc sollte, wie die
Türken behaupteten, die Raja in Bosnien sich erhe-
ben, und hiezn die kirchliche Feier dieses Tages bc-
nühcn. Der Mudir vou Pridor hat, so wird uus
wenigstens von mehreren verläßlichen Seiten erzählt,
drei Bujluks Kompagnien) Basi-Voznks zusammen'
berufen, welche den Anftrag erhielten, wenn sich eine
größere Anzahl Christen zum Gottesdienst an jenem
Tage versammeln sollte, sie mit Gewalt anseinanocr
zu treiben.

Diese oavon frübzeitigu uterrichtct, erschicncu aber,
""sirr drm Popen uud Kirchendiener, bei der Kirche
s>M' nicht, und benahmen den Türken dadlirch jede
Gelegenheit zn dem beabsichtigten geivaltthätigen
Einschreiten.

Griechenland.
Ma» beginnt für dir Sicherbcit deS Throxeo

dcs Bönigs Ö i l o Vesorgnissc zli begen. Die söge.
nannte groß-griechische Partei mit ihren bochftiege»de»
Plänen eincr Wildererstebnug des großl'yz.uUillische»
3irichls ist unermüdlich thätig. Diescr Partei , welche
gleichzeitig die inilioli.ilc lind rcmokr.uische ist. ist dir
^ l t rü lnnicr l ing des linkische» Reiches erster unr> Äe^
sritigung der deutschen Dynastie auf dem hellenischen
Throne zweiler Zweck. Warnm die Groß» oder I l i » g '
arischen rie Pfoite uerschil'unden wissen woU<-n, isl
l!»r peinlich dclannle n»c> Icicht ciolclichtenec Sache.
D,c Tendenzen dieser Parte i , welche aus Vcsciliglüig
drr Wlilelsbacher Dynastie abzielen, treten i» dlelen,
^lligeül'llcke gan; nngeschcnl hrrvor. Ganz offc» äußer»
blc ligenllichen N'.Uioll.lle» üültr den Grieche» ihre
^l'ueig»»g gegen ^ö»ig Oüo, indem sie ihn al^ »n-
^ül'ig dezeichils». sich dcr denlsche» Hofeinstüsse ;»> eut'
^ l i s . r i i , welche letztere l<3 ilunicr z.< vereiteln wisse»
Hürden. daL Griechenland sich zu einer große» n»o
l»h»sn Tdat ermanne, irelche ihn» seine a»t>ke Gio'ße
wieder gebei, solle. Iledeidieß schciiie» .nich freini'l
^plomatifche Eiofliisse neiierlich das Anseilen des ̂ ö«
"'g6 Otto bci seinem Bolle zu Nlüergrabc». nnd es
"'l'issei, scN'st (^ldichtu»ge» berhaltcn, um dieüs'^llö
ll>len Zlvlck u« erfüllen. So b.U man dem König
""fgcl'ürdet. daß er sich gcfttänl't babc, i» l'ie Auer»
"Muing ^ls .ssöiu^sichs I i . i l ic» zu wMi^ ln . M>t
^escr Bsil l lnudling ^e6 Bönigs b.-i ftinrin G.ilil'aic»!-
>Ni,'kci,s„ Bolle minml ltia» offenbar Rachc für die
^"Il lma. des Mmichciisr Hofes Sardinien gsgexüber.
^"Ül ,ini» «Hl ĉ llsc Tl'lils.ichcn zuslnumln nnd nimm!
' " " " hi»zn, daß die Gllüchle vou cinc^ 1'cvorslshcndci,
^bdik^iion des Fürsle» Cons.i zn Glixstc» eincö P>ln<
^ ' aiio dem HlNise ^ciichlcnber^ ntncldings wiedsl-
s>^ m Umllilif ware», — wcr w l i ö . w,n nnin für
"Urche,,,^,^ in i^üo l' l i l? — so läsl sich nichl we^<
^ '̂>>>ci,. hc'ß »,s Si l l iaüon i>n ganzen Oiieitte tine

^ ^ ' U ges^annlc i!̂  »mo d.iß die Krise nur durch die
wpmärcü Belständignngen odi l vielmehr dulch die

s bcbcrrschenden und p.il<ilysirendsn Nio^lltäleu rer
? » ^ l bi»lN!ö.iss<-lwl>s!! wi id.

Vor«l«ifchte ^achriciitell.
X, ^a ib t t ch . Die P^ozessioilc». wclchc hcrkömin-

lichcl Wcisc a»> ^loyulclchn.nnöl.l^c il>i0 an 0e,n o.u'<
<infft,'!gendcn Soiiola^c ^a/hal tc l l luulden, iv.ncn
heuer vom herrlichsten Wetter begünstigt.

Am Donncrotag ocn ^jl). Mcii dcwegle sich der
Zl l ^ v^'n oer Donilllche lN'cr oen Haliolploß. dnrch
die Spillllgasse, üdcc oie (Hlaoz ^ a r l - B l u c l c , durch
die Allee, ?mch die H.-lin« nnc' T'eillsche G^isft. über
die Raiilibrnckc auf oe» S l . I. i loböpl^l), oon do>t
über den allen Mail» uno H.il<piplal) zurück in den
Doln. Den Anfang bildete dlc NormalschnljngcilD,
die R'ealschlllc und das Gymimswm mit ihlen ^y re r» ,
niilcr Boilragung der ^>,h>len. dmi» lain der Ge»
icllenvcrcin. rie Ha»delölchrai>st«ll dcS Herin Mahr.
die Zlnifle mit ihren Fahnen, an welche sich eine
'Abihe,In!!g des Regiments König der Velgicr nm
der Mnsillapclle .'»schloß. Uninillelliclr uor re>n ^lernö
gi„,ie» oic Bchordcn inil iyren (5l)lfs »üw d>l' Gc>
nieinoercitl) inil dein Bnrgcllncisler Heirn Michael
Ainbrosch. Turans folgie drr l)och>viirdige Kleili»
mit den Dombevien nno dem Dompiol'ste nno cnolich
Sc. fürstdischöfliche Gn.,d.i>, der lwchwi'noigslc Po»«
lisik.ntt lüii drin Al lerhei l igen, nnigcl).» ooil> speller»
bildenden Chargen des ».'aleiländischen Ne^nnenlö
Pll»z Hl'henlohe. Hinlcr re», Allcrlieiligsten folgte
»er Vanocschef, Herr Dr . Ulle^ilsch Eoler v. Krainf i ls,
nnd ein l.in^er Zng Axoächüger. R'.ich dem jedes-
Mlili^c» Se^cn bei den E^<nlgtlie»st.ll>oncn g.il) oaü
lNlün.llschirende k, k. M iü l ä r , llnlcr den» ^oinm.nldo
ocs Herrn H^upllu.lnns Richard Edlcll v. Schlnelen»
derg. eilic S. ' Ive. welche von sechö Kalioncnschüsftn
vom ^.istelldcrgc erwiedert wurde.

Am Koogreßpllitzc w>nen die übrigen in Laibach
^irlnsonirci'dcn Truppen, dic hohe Gcileralilät >nil
dein Off^icrolorps n»d die Mnslll.ip.'llc deö drillen
AililU'lie'Rcglilienlü .nifgcslclll.

So»nlag den 2. Hu,i! zelebrirte die Sl<i0lpf.nre
S l . I<'kod uuo die Borllad!pf.nre der l'l^. Fr.,nziö»
laner das Flohl-Ieichliamofcsl. I » nflerer Ps,n>e
pcmtifizirlr der illfnlirte P^'pfl und l. l, Schulnuy
Sc. Hochwüldcn drr He,r Anlon In rz . »lol^r rcni
G.lcile occ Mlisiklli^e^e des Inianlcrie - Rc^imcnls
König dcr Belgier uild e>»cr Mllllär-A^'lyellnng o.ü<
seiden Negiinexls. Wcißgcll.io.lc Mädche» mu Bin»
nien g.,schll,l"ickl lüng.ll'e,! das All.ihciliglle. D.n.in
schloß sich d.r ^uüdeü^crichls ' Piäiidenl Herr Rilier
von ^ojch, die ^andesgericheüiäiyc nno dcr Sll iei«
MagislrlN.

Die Prozession bei den l ' l ' . ^l.inzisl.nlcrn führle
Se. Hochiliürocil ocr lüinlirte T^nipl'l'l'si nnd Gcn.^
r.ilvil.n Herr Anion K>.'ß. Dicscl' Plozifslo» h.nle
sich dcr Heir Vlil.lerilieift.r u>it den Gcmcinderäihsn
lind oer Beziikovorsleder der Nnigebung ^!.ubach. Hcir
Pa>k. .ingeschlossc». A»ch hier niarschllte eine Mi l i tär -
Al'tl'eilnng mil dein Znge nnd gingen fesllich ge.
schinnckle Machen vor ocin Allcrbeiligsle»,

Ä V i o u . Das sellene Sch.N!sr)ieI einer SchÜllen-
fahrt zn P f l n g sl c n genossen dic l'ricen Ollschasien
Pelcrowliloc und Noücndoif, woselbst .in den Psmgfl-
sciertageii so si.n'ler Schnee fi<l, raß ein Schlillcnzug
von !i6 Schllllen zu Siande kam.

Kunst und Literatur.
Untn dcin Tit^l: „ W o r t e im Fluge über Arme,,'-

Verpstcguua" ^Wn'" dci Z^maivli »nd Dilliniusch) ist eine
Bl'oschlirc l'rschieiu'n, al<j dn'^i! Verfasser l>,nr eiücn hoch!)csl>-ll-
tt'ü, ^.'gl'nunuiig in inifell-r Hiadt Iclimdrn Äi i l i tär zil rrl. 'u-
i»,-!i glmid.-n. Dcr Iuha l l dcr vürlirgnidlüi Schrift bildet die
Enthüllung zahlreicher Minigel in der Arinee-Verpfle.pni.1 inld
eine Angabe der Hilfe» , dnrch welche dk Mänge l ' abgestellt
werden tonncu. Dieser 6^ege»>taild - sagt dic „Tricst. Z i q . "
bei der Besprechung der ^roschlire ^ j ^ ^^,„ ^ außerort'ent-
lichcr Wichtigtelt fiir die Hrrre^uerwaltung mid die Regelung
drr Staati'f imni^eii, das> l'i< wahrlich iib'rrslufsig is l , dieselbe
der bcsundsren 'Ansm^'tsamleit aller Fachmänner zn einpfehlen.
Aber anch der Kanfinann wird darin manche sehr beher;igeni>
iverihe Winle nnd Vorschläge niedergelegt f inden, welche da;n
beitragen lönneii, die Verbindungen des Haudeloslandeö unt
dein Aerar von nlanchen llebelsiänden zu befreien, deren Ve-
seitiguug im wohluerslandenen Interesse beider Theile liegt. —
Die Mängel , N'elche der gnt nnterrichlcte Verfasser cnihüllt,
sind leider vorhanden nnd haben schon großen, unberechenbaren
Schaden gestiftet — mögeil die Abhilf<«mitlel, welche cr vor-
schlägt , die verdiente Beachtung finden, namentlich auch im
Schoße deö Neichöralheö, ;n dessen Hanplanfgaben eö ja ge-
hurt , daö Finanzwesen de« K'aiserstaates ans danerilder Grund-
lage zn ordnen. Als eincu, reiflicher Berücksichtigung werthen
Beitrag hat bereitö Graf Harlig die hier erwähnte Schrift dem
vcrstärtte» g.eichiirathr in der Sitzung v»m 11. September v.
I . empfohlen, nnd »nö Ueibt uur üb r i g , mit dem Wunsche
;n schließen, das; die einsichtiwolleu uiid n^ahlhaft patrioiischen
Bestrebungen deö Verfassers den entsprechenden C'rfolg erreichen
mögen.

Ucncjle Rüchlichten und TrlclirlNllmc.
W i e n , 1, I»»>. (Uulerd.ni^nyiing), (T. P.)

Z,vei Pal.igr.ipbe deö Ai^fchüj). Amr.iges nl'sr d.i^
Iinmlü'iläls - Gessp wurden .iiiqsNl'NlMsn, Ei» A,>>
ircig n'nrl'e von ^wli»^!i Mitgliedern ein gebracht, d.i«

bingcbend, Allsschiissc zu bilden znr Verfassung oon
Geschl'iilwi'irfc» betreffs Ncgelung des Assozi.ilions»
rechtes, der Personenfreibeii. des H.inörechtsel'upeö,
der W'il 'rnng ĉ es Viiefgebeimnisses. der ^ebrfreiheit
der Uisseüschl-.flell. son'ie der Stelinngdrr Rechte der
verschiedsoeil Ncligioilsgenossen dem Stliatc gegenüber.

P e s t , 3 l . Ma i I » der d.-lUigen Sit)nng des
llnterbausss sprachen Mocs.nzi Lnr-wig. Sl'nkö'zy ^asi«
nur n»d Csengery Anton f»r, N<'v"sz Emnierich. Vn«
j.il'on.'!ts n»d Pal.N) Stephall gegen die Adresse. ^

^ e s t , 1. I l i ü i . Vlirc^iy von der Veschln^artei
legt sein M.iüd.U nieder. Ny.ny belintragt Deal's
Motive solle» mil dem Zns.ih: «drr i'andt.ig erllcnt
die t8/t8.'r Gesetze hergestellt" alS Veschlnß ausge-
sprochen werden. (Oesi Z.)

Pes t , 1. Juni . Nyary Paul sprach für Resolu-
tion und legt ein formnlirtes Amendcmcnt der Pro»
position De^'ks auf den Tisch des Hauses nieder.
Nirmenyi Josef ist für die Adresse, Zlmsk») Georg und
Vlad Alois, cm Numäne, für Rrsolntion. Nachdem
letzterer geendigt batte, erneuerte sich der Ruf nach
Abstimmung. U; Anhänger der Adresse entsagen ilirem
Rechte, was von Aonis als Parteimanöver bezeichnet
wird. Nach heftiger Debatte erklärt der Präsident:
die Frage sei vorlänsig in Privatkoufcrenzen zu be«
bandeln, wo dann ein Tag znr Abstimmung festgesetzt
werden wird.

V e r l i n , 3 l . M.n. I n der beutigen Siplmg
des Abgeori'netslchanscs murre die Dcbaitc über dic
Milit.nverw^Itl lng fortgesept und d.iö Amendeincnt
kühne's. 7^l).000 THIr. vo>n Vedarfe zur Ausrecht-
baltnüg der z?siegsbereitschlift abzllseßen, mit <lj9
gegen t48 Stimlueu angenomme». Der Minister«
prasldent bcilte sich vorder eventuell mit dem Amende«
mcnt eillverstllnden erklärt. Ferner wurde die Ac-
willigung eines Panschqlidüinins <ils Ertra-lDldii l .nil i in
deö Vul>g.ts »ach dein ssommissloilöciütragc inil 206
gegen W Stimme» beschlossen.

V e r l i » , 1. I n n i . I m Abgeordnetenhanse erklärte
der Minister des Innern Graf Schwerin bei der Pud>
getberathling. nachdem Polizeipräsident v. Zcdlil) von
allein Anbeginn dringend lim eine Ulltersnchuug gebe»
tei l , sei dieselbe jei)t eingeleitet worden. Die noth'
wendigen Konsequenzen würden in wenigen Tagen
bekannt gemacht werden. Eine weitere Diskussion hat
nicht stattgefunden. Dnnker erklärte im Namen der
Vcrliner Abgeordneten sich befriedigt. Das Herren«
hau^ hat das EinführungsgeseN zum Handelsgesehbnch
angenommen.

D r e s d e n , 3 l . M.i i . I n der l̂irhessischen ^r.ige
beschloß dic e,nc .^.iminer den ^eschlnss.'» der zweiten
Kammer nicht deizütieie».

F r a n k f u r t , 31 . Ma i . I n der belltigeii SiN'.mg
d e s V n i i c ' i ^ i ^ g l ' o l ) < i b e n d i e V e r t r e t e r d s r i n W i n ; -
bnrg oers.nninrlte» Sta.ilen (>nit Ansn<il)me von V a .
del,) die Win'^'nrger Konvention vorgelegt. V.idei,
beantr.igt. das VlMdeo-lDbellommmido solle e>l>f eins.
resp^kiivc zwci Großmächte, »reiche mit dem Ges.immt-
becrr einliete», ohne Vcschränlling übergebe!,. — Dic
Hand. l '^ feb'Anlräge deö Ausschusses wurden äuge«
nominlu,

L o n d o n , : i ! , Ma i . I m Oberd.nise erklärt ^ord
Wodehol,sc: Die Zlegierung habe N.'chrichl cll'.ilte»,
daß S<,id P.isch., eines nalnilichen Todes »nd n,cht
durch Gift gestoibc» sei. D.is Eigenibum der D rn -
seuhällotlinge wurde ko>,fi5zirt. Der ErnlniniligSoor«
schlag eines christlichen Go»olr»elllö f»r Syl ie» wird
erwöge». Eine Veslilnmimg sei dilpsali.; noch uicht
gefaßt,

K o n s t a n t i n o p e l , 3N. Ma i . (Ueber Pa r i s )
Gestern hat die syrische Konferenz entschieden, daß
ein einziger christlicher (5hef für deu Libanon ernannt
werden soll, welcher direkt uon der Pforte abbängt.

AelllPe seuunlilllscho Post.
K o n s t a n t i n o p e l , 2ii. M.n. Al'geoldnele der

VlNlk von ^r.niflcich sj»d l)ler aüglkommen. nm mit
ocn V'iiii iniels in Gnl.it., ^u uclh.ind!!»,. Der A»-
fchluß deö türkisch - pil'»i)!schl!! H.iildels^e.liliges ist
l'svoisttbend, Dcr spanische Ges.mdie erklärte, nicht
incbr die Geschäfte der »r.ipl'lilaiiischln Gesandtschaft
^,l uerscltt». Der Tllegs.iph ».ich V.igsad wird nach«
stens eröffnet. A»s Syrien wurde» iil l Freinec tiuö-
gewiessn. Vely P.isch.i. der »el,e Voisch.isler i» Pa,s.
,l>iri' .inch gleichzeitig i» Madr id , sowie Mnssl,r»S
Ve» in '1'russll lind H.iag begl.inbigt. Trpenreli
Is 'üai l Pcischa. Gon^rneur von Candi. i . wird durch
Muschir Ismai l Pascha ersetzt. Der Tsch<rktssen>'äi!ol.
li»g Naili M.benlet Emir mnßle vor ftinen eigsnen
^.ilidsle„ten Zxsilicht im rnsiischsn Oes^idlschaf^hotel
snchen.

A t h e n , 2l l . M. i i . Der Minister des Imieri i .
P.iralerooulos. wurde c»ll.iss'U n»d durch den el'e-
,:>«!,gen ^nllnsminlstsr. D>^'i!l,rtsn Clnislopnlo^ cisepl.

V e y r u t , l i ) , M.l i . Ueberall l'errschl Nul'e,
^ S m y r n a , 24. Ma i . Der englische Ge»el.il '

ko,'snl >n T»niC. Wood. erhielt drn Veseyl. sich »ach
Smien ^ii l'l-gsl'.-».

Druck uno Verlag von Ignaz v. Klein,«ayr 65 F. Vamber^, ill ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur: A Ba,»ber„.



^ « ^ l > » n ! < , ^ l < ^ f T v i e » , (Mittags l l lhr ) (Wr. Ztg. yll'dbl.) Die Stlm,!!!»q <,!iball!'!id gilt und fiemde V.ilntcil llm !-!!>!'!,< " / / / „ billiger al») gcstttll. Nur V^tallc bei mmueiitan l̂ '̂ßereül
^ ' ! ' l ^ ! l U ^ N i ) l . 1 I l l» i , Pll,^l'cdari nicht ill dcm glcichc» Vcih^Itniist rück^äüg,^. Auch in Papicrc,! dir H^ltiülzi besscv bci t'cl^ügrnchc» Uiusihcn, Gcld wcnig ftüssig. Ziusvcrhält-

^. deo Sta«lls (sür I0U st.)
(«r«d Van

5« östcrr. Währung . zu 5'/. 6"75 ttl,-
5'/« Anlrh. von l8<)l mit Äückz. 85.8U 85.—
^l.Uil'iia! - A»I»hr» mit

I.i»>lli-(5oiip. . . . „ 5 „ «0 ̂ « «0 50
National - Äulch cli mit

Api >! - (5mlp „ 5 .. ?^,»0 l̂ tt,—
^.lt.i l l i^!!.^ , 5 „ »>lj,— ««2..
dlttl,' mit M, i ' Conp. „ ^ „ a^.!!!i <lft.;«

drtt^ , ^ „ j ^!>.i0 0U. -
mit V.rlos»»^ v. I I « ^ i . . 1!.>.— l , , , 50

„ „ l«ü^ . . i< >.— !>.i.,x,
„ „ l«»lU zu

500 fl. . . l̂ 5.2ä Uä.Aö
„ ,. <lllttl),1. «!),2.'i 8!),.,'

Ccmo-Rüitüisc!,'. zu 42 l̂ ,. »uü!,-. !5 50 1».—
li. dcr Ar^lläuder (siir 100 st.)

(^riuidsutla^uiilia-Oliligatious!!.
Ylicdcr-O.stt!reich . . zu 5°/« !»l.'»(1 !»2 —
Ol ' . Or st. und Sal<. . .. ^ „ «!«.5<> 9» .—

Gclo Wai,
Vöhmcn 5 „ 9l.25 i»!..')<»
Hleicrmarl , 5 „ 88 — 8^,5 '
Mähr,!, u. Schlesien . „ ä « 8?i.— 8«,̂ <>
Nügarn . . . . „ 5 , t l t t .— 70
üem. Van, , Kro . u. S lav . „ 5 „ <l7,— <!7,.i<>
Oali^icil „ 5 „ l>7 ^.» «>7 ?i>
Liebcul'. u. Vuf>,'>v.. . „ 5 , <l<l,!i.i »il>,7i,
VlücliauischtS A» l . l8 . i9 „ 5 „ 88 — 88>'>N

A k t i e n (pr. Stiicl),

'.'i.Uii'inill'aiit ?«,',.— 7,^ü,—
K^sdit-^liiii. f. Handel n. 0>sw. zu

2^0 ft.ö. W, (ohtlc Dlu,) l^^ö0 lfW<«0
N. d, (^cl)»i.-Gs,, z. .'̂ (X» ,l >,>. W. 582,— 5-j. l ,-
K. Fn-d -Nl,'ldb. z, 1000 ,1. (5M. l!).»u, !i).>< -
^ta^s-lzis,-G.s. zu H00 st, C. M.

ldn- ,̂ 00 Fr 2?ss — 27« 5<>
Kais. ^Iis.-V.ih»^u2Ul)j i.(z.M. >?0,.i0 »7!,—
Zur.'üm dd, V>!l!,-V.2M)„ „ N!),50 »20 —
Sudl. Stliats-.I>,'»!l'.-V!!i u. l^cüt.

i ta l . (z>s. 200 s! ü. W, 50>» <n.
m, l^0 ,l , (70"/«) Uj!!!i.il,!»„a '̂ 2U — ^22 -

G.iliz, Kall-L!,dw.'V^b»zu20>)f!.
(,>>M, ü,.!4<> sl,(70"/«) ^'iiiz. >.',«,— l.',I,.')<1

O.st Dl,'!>.-Da,!!p>sch,<»cs, < ^ ^ ^.:<i.— 4'18.'-—
'D<sicr>eich, ^!ll'yd i» Tricst 3 ^ 2^4,— 2.l5.—
Wie». Da>:!pf,».-Ält.-(i!es ^ .'!«(), - Z:»!'.—
Pcslhcr Kcttciil'rückcn . . . 40tt — 40', —
Ac'hm. W.>U'ahn zu 2Nl> fl. . Ni7.5'l l<>8.—

Pfandbriefe (für l<)0 si)
'.'l'^irü.il-, ttjäl). v , ^ , l «57 j . . ' , " / , lN2.— 1N2..0
Umlauf ! 0 „ dttto „ 5 „ '.'?.— l!8. '-
(<, Ä.'. Il'llloödan' . „ 5 „ i>1. - i)l..',0

.>i>Uioi!̂ ld. ( , .,

Ilose (p.r Sl ix l )
,!t>,d -Aii^i l t für Hlindel >,. Gew,

1» !00,1.c'^.W l l i i ,7. i I17.->
5X'!i,-Da>,!pl's.-G z. l0O si,^M, l ' ^ . ,0 1i<2,^
Zladt^em.Ose» zu 4'» , l . o, W. . 3<l ?5 Ii7,'i.>
^,Iel!!^zy „ 40 „ (5^'i. . 9550 !>!i,5<»
2^lm „ 40 ., ., . A7 50 3«, —
ij.ilffn ^>i4« >l. (!2)l. ^7.25 37 7.,

(5)e!o Wa»
(5l.ny zu 40 st. C M . . 35 5U :l«.—
L t . ^.i ioii) „ 40 „ „ . 37.50 38.—
Omdiscygiäh ., 2>> „ „ . 2^.25 22.50
Wald,!.!!, „ 20 ., ^ . 2N.— 2N.^0
Kcglevich „ l0 ., „ . 14.75 !5.25

Wechsel.
3 Vi >,' » a t e

Geld Vrife
^i i^sl ' , ! ! , , . sür >lW st. siidd. W. . 1!5 25 l l5 50
.>^,»s,!,!t a. »Ä,. d.tti,' . l l.'i.'W l l 5 75
H>i,ül'!ng. siir 100 !Ül<ns Äausi,' . N>!,50 !»>!,<;!>
^'^ud!,'», für !0 Pf, S t i r l i n g . l^ll,2.'» <><<̂ <i5
z!>ir>6, für N>0 Fr.nif.) . . . 5 4 — 5 4 , l 0

(5ours der Veldsorte».
Geld Ware

,k, Ullnz Duf.ittü <; st, 54'.'ilr. Ü st, 55 Nkr.
' t^ ' luu . . . 18 „ ? < » . , 18 „ 73 „
N,N'<.'!»'0!!<!>d'or . l0 „ iW ., l0 „ i)> ^
Nxss Impcri^,!c . < > „ 18 ., 1 l „ 20
'ijnsi»slhal.r 2 „ «'/,., 2 „ 7
Hl!der<«,,i^ !;7 „ 25 ., 37 ., 50

Ejsclttcii- und Wechsel-Klnsc
au dcr k. k. öffentlichen Vörse in W ien .

^ftekten. Wechsel.
5"/^ Wat>il!i>i!il6 <!8l5 S i l b e r . . . 1^7.25
5"/» N^ t . '? l» l . «,».— ^ i.','»dm! . . l3«.^5
Ä.nif.Utie« . . 785,— K. k. Dukate» «.5^
ltredit.iltie» lkü,«»!

D t „ 3 l . Mm 18<i1.
Hr. Nlücr o. Gllillcm.nt spliiilschrl Gc>ierlil>

Consul, von Tvicsl. — Hr, Kiraly. H?lU!fm.nm, ro»
Drl'l'sziil. — Hr. Schanz, ^I^'nt. voll Wie». —
Fr. Ever. l. k. Stcnrrrmnllxmrögcitli!!. vo» L<uis.

' — Fs. Snioersä'iz. Giiüiddlsiner!». von FriNriß.

(5 d i k t .
Von dcm k k. ^andcsgerichco ifaidach wird

bekannt gl'macht, dasi ül?cr Ansllchen d»,') Anton
Wcllunschl'q'schen Konkl>lömaffa«V^'rwalt>,'rs di^
Rl'afflunillüu'j d̂ 'r mit B '̂schl'io vom ü'^. Apl'il

' l. I , Nr. l5>^.',, bcwilligttn öffentlichen Vcr-
stcigcning drs zur Konkmsmafsc dcs ?lnton
Wclllinscheg gehörigen Warenlagers und dcr
(Scwölböcinrichtung rerfügt und die Vornahme
derselben auf den

l.'j. und 27. Juni l. I ,
jedeSmal von l) bis l2 Uhr Vormittags und
von !l bis <l Uhr Nachmittags in dem Ner-
fallssgcwö'lbe ani Hauptplahe hier bestimmt
wlude.

i!aidach am 28. Mai «8<il.

^. «7». n ft) Nr. UW,
Hagd-Verl'nchtung.

Die den nachbenannten Ortsgcmcinden ge-
hörigen Jagdbarkeiten werden im Wege der
öffentlichen F^ilbietling an den nachfolgenden
T^gen auf fünf Jahre verpachtet werden, als:
1) der Ortsgemeinde Treffen, Mittwoch
2) » », Ponique, am 5. Juni
H) » ^ S t . Stefan, um l> Uhr
ẑ) ^ „ Kleinweiden, Vormittgö.

-') >' " A u ^ ' g ' Donnerstag
<l) >> » Morsch, ,.„<;. I,,'i
7) » » Dobern.k, ,̂ ^ ^^
l̂ ) » » Haidovltz, <^^ .
^) " >> S^lo bei V , , „ i t t gö .

^Vchonberg,
Die Pachtlustigen werden demnach eingela-

den, zu diesen ^izitationen bei dem k. k. Be-
zirköamte Treffen an den erwähnten Tagen zu
erscheinen.

K k Bezirksamt Tressen am 25 Mai »8ttl
Z. W.',. (») Nr, 237.

F c i l b i c t u l l f t ö E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Mooting, als

Gericht, wlrd zur Vornahme der bewilligten
exekutiven Feilbietung der auf l2<i8»8 si. öst. W,
geschätzten, auf Grund des Vertrages vom ̂ .
März !85,(l für 'Andreas M u l z e r auf die
Herrschaften Ratsch ach und S c h a r f e n -
berg zu K r a i n bücherlich einverleibten Holz
abstockungörechte, unter Abänderung der mit
dem hiergerichllichen Edikte vom 27. März
d. I . , Z. l l l t t i j , angeordneten Termine dcr 27.
J u n i als erster, dcr «5 J u l i als zweiter und der

:l0. J u l i d. I . als dritter Termin mit dem
Beisatze bestimmt, daß diese Rechte, wenn sie beî
dem ersten und zweiten Termine nicht wenig»!
stens um den Schätzungswerth verkauft würden/
dieselben bei dem dritten Termine auch unter
demselben hintangegeben werden.

Kauflustige haben an den bestimmten Tagen
um tt Uhr Vormittags in der hierortigen Gc-
richtskanzlei zu erscheinen, ui,d können die Feil-
bietungs-Bedingnlsse in der hierortigen Gerichts-
kanzlei, bei dem k. k Kreisgerichte Neustadt!
in Kram, und in der Kanzlei der Herren Hof«
und Gerichtsadvokaten Dr. v. S e i l l e r und
Dr. Te l tscher einsehen.

Mödling am ^2. AprN l 8 t l l .
Z. «.»iî . (!) Nr. 2l)01.

E d i k t .
I,n Nachdnn^e zum dicüamtlichcli Eoikle vo>n

3 l . Iäimer 18l i1, Z. 4l)4, wird ii, Orinüeninq gc>
dracht, d^ß. nm'lidem i» d.r Errllllionös.ichc oe>3 Hen,,
Älitoil Moschrk vo» Pl.nnna ^r^ln Paul Hl'ov.illn
vo» ^c)sc, ^!l brans' rc» 4. Mai l. I . migcortmelm
evsll-n 3c!'lilse>loitlli»golt,gsal)ii!'g krin Kcniswsti^'r cr<
schicnci! ist< lim 8. I l in i 12U1 zur ^wcilcn sscilliir.
luiigslagsl,t)N!'^ ütschriltcu werden lvivo.

N. l. 'Utziils'iiut Plailina. als Gericht, mu 4.
Mai l 6 0 l .

Freiwillige
Nenlitäten-Sititatisn.

Am i i . dcs künftigen Monates Juni, Vor-
mittags präcise um l» Uhr, wird in der hie-
sigen Amtökanzlei das hier auf dem deutschen
Grunde liegende Stöckel sammt Umterrain, dann
die au der Tirnauer-Seitenstraße hinter der
F o r t i z a vorkommende Garten- und Wiespar-
zelle pr, 5 ^ I ^ K l a f t c r lizitando verkauft werden;
die ^izitationsbcdingnisse können schon früher
Hieramts eingesehen werden.

Verwaltungsamt der D O N . Kommende.
Laibach am 2l>. Ma i l 8 t i l .

Z. iN2. (2)

Verkauf.
Eine Realität m S t w e r u i g g bei S t .

Mart in , Bezirk L i t ta i , bestehend aus eini-
gen Grundstücken, einem bedeutenden Wasser-
gefälle von 9 Schuh Fallhöhe, woran gegen-
wärtig bloß eine Säge, früher aber ein
bedeutendes Dockwerk und Hammerschmiede

angebracht war, — nebst einem Gebäude
für letztere und einem einstöckigen wohler-
haltenen Wohnhaus, — endlich einiges vor-
handene Vrennmateriale — wird gegen bil-
lige Zahlungsbedingnisse aus freier Hand
verkauft.

Reelle Anträge wollen an »die Gewerk-
schaft am Savest rome in S a g o r " ge-
richtet werden.

Kundmachung. ^
I n der Stadt Neustadtl in Unterfrain'

ist das Haus Konsk. Nr. 4 l am Haupt-
platze, nebst den Wirthschaftsgebäuden aus
freier Hand, um den Betrag von 47",0 st.
ö. W. , von welchem ein bedeutender Theil
fortwährend, wic bis nun, verzinslich aufl
der Realität elocirt verbleiben könnte, stünd-
lich zu verkaufen.

Das Haus, in welchem das Wirths-
hausgewerbe betrieben wird, besteht im Erd-
geschoße aus einem geräumigen Gewölbe,
zwei Zimmern, einer Küche, vier gewölbten
Kellern, Speisekammer, Stallung und zwei
Holzlegen; im ersten Stocke auö sechs ge-
räumigen Zimmern, Speisekammer, zwei
Küchen und einein Dachzimmer; das ganze
Gebäude im besten Vauzustande, zur Hälfte
mit Ziegel und zur andern Hälfte mit Schin-
deln gedeckt.

Kauflustige wollen sich längstens binnen
einem Monate an den Eigenthümer A u t o «
(Hroschel in N e u s t a d t l persönlich oder
mit frankirten Briefen wenden.

Neustadt! mu 24. McN 186l.

sM5M'rfMlf.
I n der'nächsten Nähe des in Angriff ge-

nommenen Eisenbahn-Hofes wird ein aus
solidem Mattriale erbautes stockhohes Ha"0
sammt Garten und einer Wiese aus fren'r
Hand zum Verkauf ausgeboten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt bei ge-
fälliger Anfrage der Eigenthümer selbst tN
Mi l i tär Sissek.

A. Janusicii
Z. 904. (1)

Durch den täglich zunehmenden Besuch neuer Schülerinnen in meiner ^ e ^
ansta l t für S c h n i t t - und Mode l l ze i chneu , befinde ich mich in der ^ag>,
H o n o r a r folgendo zu ermäßigeil:

Für den 1. Monat, anstatt 10 fl. — 6 fl.
Für jeden der übrigen Monate, anstatt !> st. — 3 fl.

Ein neuer Leh rku rs beginnt schon den 1>i. d. M . .
Das Nähere darüber noch vor obbenanntem Tage bei der Vorsteherin .


